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Notizen:      
	Basale Lernvoraussetzung
	Lern-/Diagnoseaufgaben
genaue Formulierung der Aufgabe
	Diagnose-/
Förderinstrumente

	Visuomotorische Koordination

- Augenbewegung

- Auge-Hand-Koordination 
- Sehen wird mit der Körperbewegung in Einklang gebracht

-Kopplung vorwiegend visuell aufgenommener Informationen (Input) mit der Handmotorik (Output)

	          
	     

	Figur-Grund-
Wahrnehmung
Fähigkeit, eine bestimmte Form/Gestalt/Figur in einem diffusen Umfeld zu erkennen

Aus allen einströmenden Reize wird eine begrenzte Anzahl ausgewählt 
( zum Zentrum der Aufmerksamkeit
( zum Vordergrund / zur Figur 
( bewusstes und differenziertes Wahrnehmen
Der Rest: ( ungenau erfasster Hintergrund. 

	          
	     

	Raum-Lage-Wahrnehmung 
- ein Objekt in räuml. Beziehung zum Beobachter bringen

- Raumlage e. Objektes im Raum
- Raumlage des eigenen Körpers im Raum
-  Rechts-Links-Wahrnehmung
- Oben-Unten-Wahrnehmung. 

Evtl. Hintergrund für Raumlagelabilität: visuelle und taktil-kinästhetische Wahrnehmungsschwächen
	          
	     

	Wahrnehmung räumlicher Beziehungen 
- Wahrnehmung von Objekten in Bezug zueinander
(Weiterentwicklung der Raum-Lage-Wahrnehmung)
	          
	     

	Opt. Gliederung 
- Komplexes Bild visuell in seine einzelnen Elemente gliedern und diese erkennen.
- Dinge, die einander ähnlich sind erkennen
- eine bestimmte Form innerhalb eines komplexen Ganzen erkennen

	          
	     

	Opt. Differenzierung 
- Dinge, die einander ähnlich, aber nicht gleich sind, als ungleich erkennen
- ein komplexes Bild in seine Einzelteile zerlegen

	          
	     

	Form-Konstanz-Wahrnehmung 
Fähigkeit, einen Gegenstand, der in unterschiedlicher Form, Farbe, oder Größe wiedergegeben wird, als gleich zu erkennen

	          
	     

	Visuelle Sequenzierung/
Serialität

- Reihenfolgen richtig wahrnehmen und behalten
Grundvoraussetzung für jegliche Art des Lernens:
- unser Leben  unterliegt einem zeitlichen Ablauf
- Einzelerlebnisse finden in einer Reihenfolge statt
- Vorausplanung und Koordination nur möglich, wenn Reihenfolgen richtig wahrgenommen und behalten werden
	          
	     

	Visuelle Speicherung/
Merkfähigkeit

Visuell wahrgenommenes speichern
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